Sonntag der Weltkirche - Mission IX





       WK9
2025 - Messe auf der Klausur des Pfarrgemeinderates
Lesung: Eph 4, 26. 29 - 5, 2
Evangelium: Joh 6, 60-69

zu Beginn:

Es ist heuer zugleich der Sonntag der Weltkirche.

Wir erkennen uns selber 

im Umfeld einer weltweiten Kirche 

- und auch Krise.

Wir haben Verantwortung, Berufung, 

hier und heute

in diese Welt uns einzubringen.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.

Wir danken dir und bitten dich,

hilf uns, 

selbst ein Licht für andere zu sein.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Lesung 




vgl. Eph 4, 26. 29 - 5, 2

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser.

„Über eure Lippen komme kein böses Wort,

sondern nur ein gutes,

das den, der es braucht, stärkt, 

und dem, der es hört, Nutzen bringt.

Jede Art von Bitterkeit, Wut, Zorn, 

Geschrei und Lästerung

und alles Böse verbannt aus eurer Mitte!

Seid gütig zueinander, seid barmherzig, 

vergebt einander,

weil auch Gott euch durch Christus vergeben hat.

Ahmt Gott nach als seine geliebten Kinder,

und liebt einander, 

weil auch Christus uns geliebt

und sich für uns hingegeben hat

als Gabe und als Opfer, das Gott gefällt.“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
Herr, zu wem sollen wir gehen? 


Du (- allein -) hast Worte des ewigen Lebens.





(vgl. Joh 6, 68)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 6, 60-69)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wohin, o Heil´ger, soll´n wir geh´n, - 



in dir nur wir den Vater seh´n, - 



zum ew´gen Leben aufersteh´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Wohin, o Heil´ger, soll´n wir geh´n, - 



in dir nur wir das Leben seh´n, - 



dein Wort, Herr, lässt uns aufersteh´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 6, 60-69

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit 

sagten viele der Jünger Jesu, die ihm zuhörten: 

Was er sagt, ist unerträglich. Wer kann das anhören?

Jesus erkannte, daß seine Jünger darüber murrten, 

und fragte sie: 

Daran nehmt ihr Anstoß?
Was werdet ihr sagen, 

wenn ihr den Menschensohn hinaufsteigen seht, 

dorthin, wo er vorher war?
Der Geist ist es, der lebendig macht; 

das Fleisch nützt nichts. 

Die Worte, die ich zu euch gesprochen habe, 

sind Geist und sind Leben.
Aber es gibt unter euch einige, die nicht glauben. 

Jesus wußte nämlich von Anfang an, 

welche es waren, die nicht glaubten, 

und wer ihn verraten würde.

Und er sagte: Deshalb habe ich zu euch gesagt: 

Niemand kann zu mir kommen, 

wenn es ihm nicht vom Vater gegeben ist.
Daraufhin zogen sich viele Jünger zurück 

und wanderten nicht mehr mit ihm umher.

Da fragte Jesus die Zwölf: 

Wollt auch ihr weggehen?

Simon Petrus antwortete ihm: 

Herr, zu wem sollen wir gehen? 

Du hast Worte des ewigen Lebens.

Wir sind zum Glauben gekommen und haben erkannt: 

Du bist der Heilige Gottes.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

Predigt/Homilie:

I.

Die Klausur ist heuer etwas später,

und wir feiern die Eucharistie am Sonntag der Weltkirche.

Zudem eine Besonderheit ist heuer 

die Ernennung eines neuen Bischofs für die Kirche von Wien.

Ich bin sehr zuversichtlich, 

ich kenne den Kandidaten Josef Grünwidl.

Er ist nach mir in das Wiener Priesterseminar eingetreten,

ein ausgezeichneter Organist, er war lange Jahre als Pfarrer tätig, 

zuvor Diözesanjugendseelsorger und auch Sekretär des Herrn Kardinal, und er hat gute Ansichten. 

Er glaubt an Gott, an Jesus Christus, 

er hat eine gute Ausbildung 

ganz im Sinne des Zweiten Vatikanisches Konzils, 

denkt nicht nur an die Vergangenheit, 

er hat auch den Mut, in eine gute Zukunft weiterzudenken.
II.

Die Vorgänge in der Weltkirche - 

wie auch in der Diözesankirche -

ermutigen auch uns, 

in der Kirche der Pfarre engagiert zu sein.

Wir erfreuen uns an der Lebendigkeit, 
daß wieder neu die Erstkommunionvorbereitung 
für viele Kinder und Familien begonnen hat, 
die Firmlinge folgen in der kommenden Woche.

Wir tragen bei, daß alle in der Pfarre eine Heimat finden, 

um in der Gemeinschaft der Christinnen und Christen 
einen persönlichen Zugang zum Gott der Liebe zu entdecken.

In vielen Gebeten der Meßfeier beten wir, 

daß wir mit neuer Kraft Gott suchen. 
Ich füge immer auch hinzu: Und ihn finden. -
Ich möchte nicht nur suchen, ich möchte auch finden.
Wir sind unterwegs und haben ein Ziel vor Augen, 

das wollen wir erreichen, dabei aber nicht über Leichen gehen, 

nicht immer unseren Willen durchsetzen.

Wir sind vielmehr besorgt um die Gemeinschaft, 

die im Mit- und Füreinander - in vielen Kompromissen 

und gemeinsamen Lösungen - als Ort von Gottes Gegenwart 

unser Leben bereichert.

III.

Aus dem Evangelium von heute bewegt die Frage:

„Wollt auch ihr weggehen?“

Wir sind berufen zur Freiheit, 
„zur Freiheit … der Kinder Gottes.“

Alles soll freiwillig sein, wie auch die Liebe nur in Freiheit 

eine wahre Liebe ist, man kann die Liebe nicht erzwingen.

Und doch wird sie wahrgenommen als eine innere Kraft, 

als ein Sehnen, das uns drängt, das Gute zu tun.

Und so schön ist das Bekenntnis der Einsicht:

„Zu wem sollen wir gehen?

Du hast Worte des ewigen Lebens.“

Oft wird zurecht das Wort „allein“ eingefügt:

„Du allein hast Worte des ewigen Lebens.“

Ein Leben in Christus hat gewiß einen bleibenden Wert,

eine Zukunft. - Die Liebe ist stärker als der Tod.

Diese Zuversicht eint uns im Bemühen,

gemeinsam Kirche zu sein.

Amen.
Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Hilf allen Menschen, das Böse zu meiden

und das Gute zu tun.

2. Laß uns offen sein für die vielen Stimmen, 

in denen dein Geist auch heute zu uns spricht.

3. Bestärke die christlichen Kirchen darin, 

deine Botschaft glaubwürdig zu leben.

4. Laß in der Pfarre St. Georg - Kagran

das Wirken der nächsten Jahre 

von einer ehrlicher Weggemeinschaft 

und einem gutem Miteinander geprägt sein.

5. Ermutige Männer und Frauen, 

sich in der Pfarre zu engagieren.

6. Sei nahe besonders den Kranken und Sterbenden.

Gewähre ihnen in Liebe und Zuversicht 

den Geist deines Trostes.

7. Erbarme dich der Verstorbenen -

und laß sie in dir die ewige Freude genießen.

Gabengebet:

„Herr, unser Gott.

Du hast uns durch dein Wort

- Jesus Christus

zum Zeugnis eines christlichen Lebens berufen.
Heilige Brot und Wein für das Opfer

und laß uns durch den Empfang deines Sakramentes

Frucht bringen,

die bleibt für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch (- ihn -) Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 1042
(„Für die Einheit der Christen“ - 



„Die Einheit als Werk Gottes durch Christus



und den Heiligen Geist“)

Präfation „Für die Einheit der Christen“

(überarbeitet - für Klausur/ Kirche/ Einheit - Ökumene)
V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken

durch unseren Herrn Jesus Christus.

In ihm hast du (- uns zur Erkenntnis der Wahrheit geführt

und -) uns zu Gliedern seines Leibes gemacht

durch den (- einen -) Glauben und die (- eine -) Taufe.

Durch ihn hast du deinen Heiligen Geist 

ausgegossen über alle Völker,

damit er Großes wirke mit seinen Gaben.

Er wohnt in den Herzen der Glaubenden,

er durchdringt und leitet die (- ganze -) Kirche

und schafft ihre Einheit in Christus.

Darum preisen wir dich mit allen Engeln und Heiligen

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...

II. Hochgebet

Ja, du bist heilig, großer Gott,

du bist der Quell aller Heiligkeit.

Darum bitten wir dich:

Sende deinen Geist auf diese Gaben herab

und heilige sie, 

damit sie uns werden Leib + und Blut

deines Sohnes, unseres Herrn Jesus Christus.

Denn am Abend, an dem er ausgeliefert wurde

und sich aus freiem Willen dem Leiden unterwarf,

nahm er das Brot und sagte Dank, 

brach es,

reichte es seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum,

reichte ihn seinen Jüngern und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater, wir feiern das Gedächtnis 

des Todes und der Auferstehung deines Sohnes

und bringen dir (- so -) das Brot des Lebens 

und den Kelch des Heiles dar.

Wir danken dir, daß du uns berufen hast,

für dich und füreinander dazusein.

Wir bitten dich:

Schenke uns Anteil an Christi Leib und Blut

und laß uns eins werden durch den Heiligen Geist.

Gedenke deiner Kirche auf der ganzen Erde

und vollende dein Volk in der Liebe,

vereint mit unserem Papst N.

unserem Bischof N. und allen Bischöfen,

unseren Priestern und Diakonen 

und mit allen, 

die zum Leben der Kirche beitragen.

Gedenke unserer Brüder und Schwestern,

die entschlafen sind in der Hoffnung, daß sie auferstehen.


(Besonders beten wir für den/die verstorbene(n)


Herrn/Frau - N. N. -)

Nimm sie (ihn) und alle, die (- in deiner Gnade -)
aus dieser Welt geschieden sind, in dein Reich auf,

wo sie dich schauen von Angesicht zu Angesicht.

Vater, erbarme dich über uns alle,

damit uns das ewige Leben zuteil wird

in der Gemeinschaft mit der seligen

Jungfrau und Gottesmutter Maria, mit den Aposteln

und mit allen, die bei dir Gnade gefunden haben

von Anbeginn der Welt,

daß wir dich loben und preisen

durch deinen Sohn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.


Erlöse uns, Herr, allmächtiger Vater, 


von allem Bösen


und gib Frieden in unseren Tagen.


Komm uns zu Hilfe mit deinem Erbarmen


und bewahre uns vor Verwirrung und Sünde,


damit wir voll Zuversicht


das Kommen unseres Erlösers


Jesus Christus erwarten.

Schlußgebet:

„Allmächtiger Gott,

in deinem Sohn

schenkst du deiner Kirche Kraft und Zuversicht.

Gib, 

daß wir - Christus verbunden -

unsere Sendung in der Welt erfüllen 

und zum Aufbau deines Reiches beitragen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 552 („Im Jahreskreis VI“)
(123)  Gott, unser Vater, 


segne euch mit allem Segen des Himmels,

damit ihr rein und heilig lebt 


vor seinem Angesicht. (Amen.)
Er lehre euch durch das Wort der Wahrheit;


er bilde euer Herz nach dem Evangelium Christi

und gebe euch Anteil 


an seiner Herrlichkeit. (Amen.)

Er schenke euch jene Liebe,

an der die Welt 


die Jüngerinnen und Jünger Christi 


erkennen soll. (Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: MB 1042f („Präfation für die Einheit der Christen“); Feierlicher Schlußsegen: MB 552f („Im Jahreskreis VI“)


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. MB 350/7


� vgl. Eph 4, 26. 29 - 5, 2


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 6, 60-69


� Joh 6, 67


� Röm 8, 21


� Joh 6, 68


� vgl. Joh 6, 68


� vgl. Greshake G., Stärker als der Tod. Zukunft - Tod - Auferstehung - Himmel - Hölle - Fegfeuer. (Topos Taschenbücher 50), Mainz 31978; vgl. 1 Kor 12, 31b -13, 13


� vgl. MB 125; MB 1067


� vgl. MB 1042f; MB 1188


� vgl. MB 1020





